
Stand: 01.07.2025 00:14:22

Vorgangsmappe für die Drucksache 18/23176

"Sachverständigenanhörung: Zur aktuellen Lage der Laienmusikverbände und -vereine in Bayern

nach zwei Jahren Coronapandemie"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 18/23176 vom 07.06.2022

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 18/23699 des WK vom 29.06.2022

3. Beschluss des Plenums 18/24161 vom 27.09.2022

4. Plenarprotokoll Nr. 123 vom 27.09.2022



 

18. Wahlperiode 07.06.2022  Drucksache 18/23176 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Robert Brannekämper, Franz Josef Pschierer, Prof. Dr. Winfried 
Bausback, Alex Dorow, Dr. Ute Eiling-Hütig, Dr. Stephan Oetzinger, Helmut 
Radlmeier, Andreas Schalk CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Kerstin Radler, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion 
(FREIE WÄHLER) 

Sachverständigenanhörung: Zur aktuellen Lage der Laienmusikverbände und 
-vereine in Bayern nach zwei Jahren Coronapandemie 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst führt eine Sachverständigenanhörung zum 
Thema „Lage der Laienmusikverbände und -vereine nach zwei Jahren Coronapande-
mie“ durch. 

Bei der Anhörung sind insbesondere folgende Schwerpunktfragen zu erörtern: 

─ Wie viele Vereine und Musizierende gibt es in Bayern? Wie stellt sich die Alters-
struktur dar? 

─ Welche Rolle spielt die Laienmusikszene in der Kultur- und Bildungslandschaft Bay-
erns? 

─ Wie ist die bayerische Laienmusiklandschaft strukturiert? Welche Funktion haben 
die Laienmusikverbände? 

─ Welche Auswirkungen hatte bzw. hat die Coronapandemie auf das Laienmusizieren 
in Bayern? 

─ Wie haben sich die Hilfsprogramme ausgewirkt? Wie vielen Ensembles wurde eine 
Förderung ausgezahlt (Gesamtsumme)? Für was wurden die Mittel verwandt? 

─ Welche Onlineformate haben sich in der Pandemie bewährt und werden nun auch 
weitergeführt? 

─ Ist bekannt, wie viele Ensembles ihre Tätigkeit vorübergehend oder dauerhaft ein-
gestellt haben? 

─ Wurden Erfahrungen mit den Bundesprogrammen NEUSTART KULTUR gesam-
melt und wenn ja welche? 

─ Wie hat der Freistaat die Verbände beim Wiederaufleben nach Corona unterstützt 
und wie sollte er dies weiterhin tun? Auf welchen Wegen können Nachwuchsmusi-
ker wiedergewonnen werden, die zwischenzeitlich ganz ausgestiegen sind? 
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Begründung: 

Musik eröffnet dem Menschen jeder Altersstufe Möglichkeiten sinnerfüllter Lebensge-
staltung. Die Beschäftigung mit Musik fordert und fördert in umfassender Weise die 
emotionalen, sensorischen, sozialen und geistigen Fähigkeiten und trägt wesentlich zur 
Vermittlung von Werten und sozialer Kompetenz bei. Musik in ihrer vielgestaltigen Aus-
prägung ist zudem ein wesentliches und damit unverzichtbares Kulturgut. Die Vielfalt 
musikalischer Betätigung zu erhalten und zu fördern und diese Menschen jeder Alters-
stufe zugänglich zu machen, ist eine wichtige Investition in die Zukunft unserer Gesell-
schaft und zentrale Aufgabe der 23 im Bayerischen Musikrat organisierten Laienmusik-
Verbände. 

Gerade im ländlichen Raum sind die Laienchöre und -orchester stark vertreten. Sie sind 
im Flächenland Bayern dort die einzige Möglichkeit, an ein niederschwelliges und den-
noch qualitativ hochwertiges Musikangebot zu gelangen, wo Musikschulen nicht vor-
handen sind. 

Seit mehr als zehn Jahren nimmt die Tendenz der Musizierenden ab, während die Zahl 
der Musikkonsumenten rapide steigt. Das heißt: Musikmachen wird immer mehr zum 
Luxusgut. Aktuell sind es noch rund 300 000 Menschen in Bayern, die organisiert in 
Vereinen singen oder ein Instrument spielen. Die Coronapandemie hat diese Tendenz 
noch einmal deutlich verschärft. 

Ziel der Anhörung ist es, gemeinsam mit Vertretern der Laienmusik, nach geeigneten 
Wegen zu suchen, um wieder mehr Jugendliche und Erwachsene für das aktive Musi-
zieren zu gewinnen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Robert Brannekämper, Franz Josef Pschierer, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Kerstin Radler u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/23176 

Sachverständigenanhörung: Zur aktuellen Lage der Laienmusikverbände und -
vereine in Bayern nach zwei Jahren Coronapandemie  

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 

„Sachverständigenanhörung: „Zur aktuellen Lage der Laienmusik und des 
Laientheaters und ihrer Verbände nach zwei Jahren Coronapandemie“ 

Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst führt eine Sachverständigenanhörung 
zum Thema „Lage der Laienmusik und des Laientheaters und ihrer Verbände nach 
zwei Jahren Coronapandemie“ durch. 

Bei der Anhörung sind insbesondere folgende Schwerpunktfragen zu erörtern: 

─ Wie viele Laienmusikvereine, Laientheaterspielgruppen, bzw. Laien-Musizie-
rende und Laienschauspieler gibt es in Bayern? Wie stellt sich die Altersstruktur 
dar? 

─ Welche Rolle spielen die Laienmusikszene sowie das Laienspieltheater in der 
Kultur- und Bildungslandschaft Bayerns? 

─ Wie sind die bayerische Laienmusik sowie die Laientheaterlandschaft struktu-
riert? Welche Funktion haben die Verbände? 

─ Welche Auswirkungen hatte bzw. hat die Coronapandemie auf das Laienmusi-
zieren und das Laientheaterspiel in Bayern? 

─ Wie haben sich die Hilfsprogramme ausgewirkt? Wie vielen Ensembles wurde 
eine Förderung ausgezahlt (Gesamtsumme)? Für was wurden die Mittel ver-
wandt? 

─ Welche Onlineformate haben sich in der Pandemie bewährt und werden nun 
auch weitergeführt? 

─ Ist bekannt, wie viele Ensembles ihre Tätigkeit vorübergehend oder dauerhaft 
eingestellt haben? 

─ Wurden Erfahrungen mit den Bundesprogrammen NEUSTART KULTUR ge-
sammelt und wenn ja welche? 
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─ Wie hat der Freistaat die Verbände beim Wiederaufleben nach Corona unter-
stützt und wie sollte er dies weiterhin tun? Auf welchen Wegen können Nach-
wuchsmusiker und -darsteller sowie ehemalige Musiker und Darsteller, die zwi-
schenzeitlich ganz ausgestiegen sind, wiedergewonnen werden?“ 

 

Berichterstatter: Franz Josef Pschierer 
Mitberichterstatter: Volkmar Halbleib 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 66. Sitzung am 29. Juni 
2022 beraten und e i n s t i m m i g  in der in I. enthaltenen Fassung Zustimmung 
empfohlen. 

Robert Brannekämper 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Robert Brannekämper, Franz Josef Pschierer, 
Prof. Dr. Winfried Bausback, Alex Dorow, Dr. Ute Eiling-Hütig, Dr. Stephan 
Oetzinger, Helmut Radlmeier, Andreas Schalk CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Kerstin Radler, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion  
(FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/23176, 18/23699 

Sachverständigenanhörung: Zur aktuellen Lage der Laienmusikverbände und 
des Laientheaters und ihrer Verbände nach zwei Jahren Coronapandemie  

Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst führt eine Sachverständigenanhörung zum 
Thema „Lage der Laienmusik und des Laientheaters und ihrer Verbände nach zwei 
Jahren Coronapandemie“ durch. 

Bei der Anhörung sind insbesondere folgende Schwerpunktfragen zu erörtern: 

─ Wie viele Laienmusikvereine, Laientheaterspielgruppen bzw. Laienmusizierende 
und Laienschauspieler gibt es in Bayern? Wie stellt sich die Altersstruktur dar? 

─ Welche Rolle spielen die Laienmusikszene sowie das Laienspieltheater in der Kul-
tur- und Bildungslandschaft Bayerns? 

─ Wie sind die bayerische Laienmusik sowie die Laientheaterlandschaft strukturiert? 
Welche Funktion haben die Verbände? 

─ Welche Auswirkungen hatte bzw. hat die Coronapandemie auf das Laienmusizieren 
und das Laientheaterspiel in Bayern? 

─ Wie haben sich die Hilfsprogramme ausgewirkt? Wie vielen Ensembles wurde eine 
Förderung ausgezahlt (Gesamtsumme)? Für was wurden die Mittel verwendet? 

─ Welche Onlineformate haben sich in der Pandemie bewährt und werden nun auch 
weitergeführt? 

─ Ist bekannt, wie viele Ensembles ihre Tätigkeit vorübergehend oder dauerhaft ein-
gestellt haben? 

─ Wurden Erfahrungen mit den Bundesprogrammen NEUSTART KULTUR gesam-
melt und wenn ja, welche? 



Drucksache  18/24161 Bayerischer Landtag 18. Wahlperiode Seite 2 

 

─ Wie hat der Freistaat die Verbände beim Wiederaufleben nach Corona unterstützt 
und wie sollte er dies weiterhin tun? Auf welchen Wegen können Nachwuchsmusi-
ker und –darsteller sowie ehemalige Musiker und Darsteller, die zwischenzeitlich 
ganz ausgestiegen sind, wiedergewonnen werden? 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage)

Vorab ist über den Antrag der FDP-Fraktion betreffend "Vielfalt auch an privaten Schu-

len kindbezogen fördern" auf Drucksache 18/22897 gesondert abzustimmen.

Ich rufe die Listennummer 42 der Anlage zur Tagesordnung auf: Antrag der Abgeord-

neten Martin Hagen, Matthias Fischbach, Julika Sandt und andere und Fraktion (FDP) 

betreffend "Vielfalt auch an privaten Schulen kindbezogen fördern", Drucksa-

che 18/22897.

Der federführende Ausschuss für Bildung und Kultus empfiehlt die Zustimmung mit der 

Maßgabe, dass folgende Änderungen durchgeführt werden:

Erstens. Satz 1 wird gestrichen. Zweitens. Im neuen Satz 1 wird nach den Wörtern 

"wird aufgefordert" das Wort "schriftlich" eingefügt.

Wer dem Antrag der FDP-Fraktion mit den vorgeschlagenen Änderungen zustimmen 

möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der 

GRÜNEN, der FREIEN WÄHLER, der SPD und der FDP. Gegenstimmen! – Das ist 

der fraktionslose Abgeordnete Swoboda. Stimmenthaltungen! – Das sind die AfD-

Fraktion sowie die weiteren fraktionslosen Abgeordneten. Damit ist dem Antrag ent-

sprochen.

Nun kommen wir zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage 1)
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Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der GRÜNEN, der 

FREIEN WÄHLER, der AfD, der SPD und der FDP. Gegenstimmen? – Keine. Enthal-

tungen? – Das sind die drei anwesenden fraktionslosen Abgeordneten. Damit hat der 

Landtag diese Voten übernommen.
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